
„Wir machen Kirche“
Vorschlag für einen Gottesdienst im Advent
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1. Lied:   EG 1, 1-3  Macht hoch die Tür
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Psalmgebet        102. Psalm   /   EG 778
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Textlesung   aus dem Propheten Jesaja 60,1-5

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!
Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der
HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.  
Und die Heiden werden zu deinem Lichte ziehen
und die Könige zum Glanz, der über dir aufgeht.  
Hebe deine Augen auf und sieh umher: Diese alle
sind versammelt und kommen zu dir. Deine
Söhne werden von ferne kommen und deine
Töchter auf dem Arme hergetragen werden.  
Dann wirst du deine Lust sehen und vor Freude
strahlen, und dein Herz wird erbeben und weit
werden, wenn sich die Schätze der Völker am
Meer zu dir kehren und der Reichtum der Völker
zu dir kommt.
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Verkündigung

In vielen Häusern unseres Ortes hängt in diesen
Tagen ein Adventskranz. Fast selbstverständlich
gehört er in die Adventszeit, obwohl der Brauch
noch recht jung ist. 
Im Jahre 1839 hängte Johann Hinrich Wichern im
Betsaal des „Rauen Hauses“ einen großen
runden Kranz auf. Er war mit neunzehn kleinen
roten und vier dicken weißen Kerzen bestückt.
Vom ersten Advent an wurde an jedem Tag eine
neue Kerze angezündet und zeigte so den Weg
auf Weihnachten zu. In seinem Tagebuch
schilderte Wichern diesen neuen Brauch:
„Um den Lobesspruch an der Orgel waren 23
bunte Wachslichter aufgestellt. Mit jeder neuen
Verheißung wurde eines der Lichter von Bruder
Hansen angezündet, so dass zuletzt alle 23 wie
ein Strahlenkranz das Lob des Herrn umleuchteten.“

Zwölf Jahre später wurden die Wände des
Betsaales mit frischem Tannengrün geschmückt
und 1860 schließlich der große Holzkranz mit
Tannengrün verziert. Der Adventskranz war
„erfunden“. Die Mitarbeiter Wichers verbreiteten
nach und nach diesen Brauch. Die große Anzahl
der Kerzen vom 1. Advent bis Weihnachten wurde
auf die 4 Lichter für jeden Adventssonntag begrenzt.



Und 1925 hing in einer katholischen Kirche in
Köln der erste Adventskranz. So wurde er zu
einem Glaubenszeichen über alle Kirchengrenzen
hinweg.
Seine Kerzen sagen: Uns soll ein Licht aufgehen.
Wir sollen vom Leben und von Gott noch etwas
erwarten. In all unseren Vorbereitungen auf
Weihnachten versteckt sich etwas von dieser
Hoffnung. Es ist das Sehnen nach der Zuwendung
von Menschen, die uns etwas bedeuten. 
Ein Bedürfnis nach Geborgenheit und Wärme. 
Es ist die Hoffnung auf die Erfüllung unserer
Träume vom Leben. Der Adventskranz ist das
Symbol dieser Hoffnung.
Zum Tannengrün kommt das Rot der Bänder und
Kerzen. Zur Hoffnung kommt die Liebe. Denn mit
jeder Kerze die wir anzünden wird es heller. 
Und je heller es in uns und um uns wird, um so
besser sehen wir auch den Menschen neben uns.
Den Menschen, in dessen Leben wir einen hellen
Schein bringen können. 
Ein Adventskranz ist ein viel größeres Symbol, 
als ein Adventsgesteck. Denn der Kranz hat
keinen Anfang und kein Ende. So weist er uns 
auf Gott und auf seine Ewigkeit hin. 
Wenn am 24. Dezember der Adventskranzes 
vom Licht des Christbaumes überstrahlt wird,
dann dürfen wir wissen: 
Christ, der Retter ist da.                      Amen.
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2. Lied: EG 17,1-4  
Wir sagen euch an den lieben Advent

    oder
EG 9, 1+2+5+6  
Nun jauchzet, all ihr Frommen
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Statt der Musik zum Abschluß 
kann auch gesungen werden:
EG 1, 5  Komm, o mein Heiland Jesu Christ


